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Abstract

Intergeneric tandem between Sympetrum 
depressiusculum and Orthetrum coerules-
cens (Odonata: Libellulidae) – A tandem 
consisting of a male S.  depressiusculum 
and a female O. coerulescens was observed 
and photographically documented on 16-
vii-2015 at 09:30 h CEST in a transition bog 
near Lake Pfäffikon, Switzerland. In spite 
of repeated invitations to complete the 
copulation wheel by the male, the female 
remained completely passive. This is the 
first report on a heterogeneric combina-
tion of these two species. For S. depressius-
culum altogether 46 cases of interspecific 
tandem formations in 11 species combi-
nations are hitherto known. This species 
represents the record holder among the 
Odonata in this respect. 

Zusammenfassung

Ein Tandem, bestehend aus einem Männ-
chen von S.  depressiusculum und einem 
Weibchen von O. coerulescens, wurde am 
16. Juli 2015 um 09:30 h MESZ in einem 
Zwischenmoor am Pfäffikersee (Schweiz) 
beobachtet. Trotz wiederholter Aufforde-
rung des Männchens zur Schließung des 
Paarungsrads blieb das Weibchen völlig 
passiv. Diese Artenkombination eines in-
tergenerischen Paarungsversuchs wird 
hier erstmals erwähnt. Insgesamt sind 
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von S. depressiusculum bisher 46 Fälle von 
interspezifischen Tandems in 11 verschie-
denen Artkombinationen bekannt, womit 
die Art diesbezüglich den Rekord hält un-
ter den Libellen.

Einleitung

Über Paarungsversuche zwischen ver-
schiedenen Libellenarten ist schon oft 
berichtet worden (z.B. Jurzitza 1966, Cu-
velier 2003, Kunz 2003, Karjalainen 2013). 
Meist handelt es sich um Beobachtungen 
von interspezifischen Tandems innerhalb 
derselben Gattung, weniger oft um Kom-
binationen zwischen Vertretern verschie-
dener Gattungen oder Familien (Über-
sichten bei Bick & Bick 1981 und Utzeri & 
Belfiore 1990). In den meisten Fällen endet 
der Paarungsversuch im Tandemstadium. 
Nur selten kommt es zur Schließung des 
Paarungsrades, noch seltener zur darauf 
folgenden Eiablage (Kunz 2010). Hybriden 
als Ergebnis von Fehlpaarungen sind bei 
Libellen lediglich vereinzelt bekannt (Cor-
bet 1999: 492 und 660, Monetti et al. 2002, 
Tennessen 2014). Unter den Großlibellen 
kommen Paarungsirrtümer am häufigsten 
bei Sympetrum-Arten vor (Asahina 1974, 
Jurzitza 1966, Bick & Bick 1981, Utzeri & 
Belfiore 1990). Für S. depressiusculum sind 
im Schrifttum bisher zehn Artkombinati-
onen erwähnt (Asahina 1974, Miller et al. 
1984, Anders & Grabow 1992, Rehfeldt 1993, 
Ulmer 2011). Eine weitere Artkombination 
wird im Folgenden beschrieben.

Beobachtung

Am 16. Juli 2015 traf ich um 09:30 h in ei-
nem leicht verschilften Zwischenmoor 
am Pfäffikersee (Schweiz) bei 47°20’18’’N, 
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08°47’18’’E auf ein interspezifisches Tan-
dem, bestehend aus einem Sympetrum 
depressiusculum-Männchen und einem Or
thetrum coerulescens-Weibchen (Abb. 1). 
Die Bestimmung des Weibchens erfolgte 
auf den Fotos anhand der Zeichnung auf 
dem Abdomen und aufgrund des Flü-
gelgeäders (nur 1 Zellreihe zwischen IR3 
und Rspl). Es herrschte sonniges Wetter, 
die Temperatur betrug bei Sonnenauf-
gang 18°C und stieg am Nachmittag auf 
33°C. Entdeckt wurde das Paar erst, als es 
aufflog und sich nach einigen Metern an 
ein aufragendes Blatt des Schneidegrases 
Cladium mariscus über seichtem Wasser 
setzte. Das vergleichsweise schwere Weib-
chen blieb völlig passiv, hing in der Luft 
und hielt die Beine an den Körper gezogen. 
Nach etwa einer Minute flog das Tandem 
weiter, wobei das Männchen seine Partne-

rin mehrmals durch rasche Abwärtsbewe-
gungen des Hinterleibs zur Paarung auf-
forderte. Anschließend landete das Tan-
dem erneut an einem Schneidegras-Blatt. 
Auch hier verhielt sich das Weibchen pas-
siv, streckte zwar die Hinterbeine leicht 
aus, berührte aber damit die Sitzunterlage 
nicht (Abb. 1b). Kurz darauf flog das Paar 
weiter und entschwand.

Diskussion

Beide Arten des beobachteten Tandems 
sind an der Fundstelle nach eigener Erfah-
rung eher selten. Damit handelt es sich bei 
der Begegnung mit diesem Paar wohl um 
einen glücklichen Zufall. Bisher sind Paa-
rungsversuche von Sympetrum depressius-
culum-Männchen mit Weibchen anderer 

Abb. 1: Fehlpaarung von Sympetrum depressiusculum (Männchen) mit Orthetrum coerulescens (Weib-
chen) am 16. Juli 2015, (a) um 09:27 h und (b) um 09:28 h MESZ nach kurzem Weiterflug, Pfäffikersee.– 
Fotos: H. Wildermuth.
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Arten größtenteils aus den Reisfeldern der 
Camargue bekannt geworden, wo Miller 
et al. (1984) und Rehfeldt (1993) diese Hei-
delibelle an den Schlafplätzen zusammen 
mit anderen Libellen-Arten in hohen Dich-
ten vorfanden. Dabei wurden u.a. auch 
Paarungsversuche mit Orthetrum cancel-
latum und O. albistylum beobachtet, nicht 
aber mit O.  coerulescens. Insgesamt sind 
von S. depressiusculum bisher 46 Fälle von 
interspezifischen Tandems in 11 verschie-
denen Artkombinationen bekannt (Tab. 1). 
Damit dürfte die Art in dieser Beziehung 
unter den Libellen den Rekord halten. 

Eine Besonderheit im Fortpflanzungs-
verhalten von S.  depressiusculum liegt 
darin, dass die Männchen an den Über-
nachtungsplätzen bereits vor Sonnenauf-
gang aktiv werden, in der Vegetation nach 
ruhenden Weibchen suchen und sich mit 
diesen zum Tandem verkoppeln („preco-
pulatory guarding“; Miller et al. 1984, Reh-
feldt 1995). Die Paarung erfolgt erst 2,5–5 
Stunden später. Dieses Verhalten ist wahr-
scheinlich durch die hohe intrasexuelle 
Konkurrenz zwischen den Männchen be-

gründet. Vermutlich wurde das beobach-
tete O.  coerulescens-Weibchen an diesem 
heißen Tag ebenfalls frühmorgens am Ru-
heplatz ergriffen und zumindest bis Mit-
te Vormittag im Tandem mitgeschleppt, 
ohne dass es zur Paarung kam. Die S. de-
pressiusculum-Männchen scheinen nicht 
über ein spezifisches Erkennungsmuster 
für arteigene Weibchen zu verfügen; sie 
verkoppeln sich auch mit Vertretern an-
derer Arten, selbst mit deren Männchen, 
wenn diese wie im Fall von Orthetrum 
cancellatum und Crocothemis erythraea 
frisch geschlüpft noch weibchenfarbig 
sind (Miller et al. 1984, Rehfeldt 1993). 
Miller et al. (1984) haben 15 interspezifi-
sche Tandems in zwei Artkombinationen 
gefunden. Rehfeldt (1993) hat insgesamt 
26 interspezifische Tandems in sieben Art-
kombinationen beobachtet. Dabei hat er 
festgestellt, dass die Anzahl der Fehlpaa-
rungen zusammen mit der Anzahl anwe-
sender Individuen von Crocothemis ery-
thraea und S.  fonscolombii im Verlauf der 
ersten drei Juliwochen stetig zunimmt, 
während die Dichte von S.  depressiuscu-
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Tab. 1.: Artpartner in dokumentierten interspezifischen Tandems von Sympetrum despressiusculum-
Männchen. n = Anzahl beobachtete Fälle, in Klammern: Anzahl Männchen als Tandempartner.

Tandempartner n Quelle

Orthetrum cancellatum 15 (>2) MILLER et al. 1984, REHFELDT 1993

Crocothemis erythraea 15 (2) ANDERS & GRABOW 1992, MILLER et al. 1984, REHFELDT 1993

Sympetrum fonscolombii 8 (1) REHFELDT 1993

Orthetrum brunneum 1 REHFELDT 1993

Orthetrum coerulescens 1 dieser Bericht

Sympetrum frequens 1 ASAHINA 1994

Sympetrum pedemontanum 1 ULMER 2011

Libellula fulva 1 REHFELDT 1993

Onychogomphus forcipatus 1 ANDERS & GRABOW 1992

Onychogomphus uncatus 1 REHFELDT 1993

Oxygastra curtisii 1(1) REHFELDT 1993
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lum an den Übernachtungsplätzen im 
selben Zeitraum von durchschnittlich 18 
auf drei Individuen pro Quadratmeter zu-
rückgeht. Dies unterstützt die Annahme, 
dass S. depressiusculum-Männchen in der 
Morgendämmerung alles ergreifen, was 
dem groben Schema arteigener Weibchen 
entspricht. Der Paarungsirrtum wird of-
fenbar nur von den Weibchen erkannt, die 
sich im Tandem völlig passiv verhalten.

Dank

Andreas Martens danke ich für Literatur, 
Diskussionen zum Thema und die kriti-
sche Durchsicht des Manuskripts.
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